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geſchickte Bücherſchau eweist elne ehr ſpärliche und hatte neuerer Zeit
Mur Marbe eine kleine roſchüre veröffentlicht Auch vorliegendes Werk
verdient kaum anderen te. obwohl die V nicht dem Ver
faſſer ieg ondern dem Mangel hiſtoriſchen Materials Der Verfaſſer
ſelbſt hat ſein Möglichſtes gethan, uns Ein anſchauliches Lebensbild des
eiligen oſe zu liefern Der riti Apparat wird lohenswerter
Ausführlichkeit und Gründlichkeit gehandhabt her den Cult und die Re
liquien verbreitet ETL ſich zwei apiteln, und Appendix werden
uns Urtexte die Canoniſationsbulle und das Officium des Heiligen g9e⸗
boten Die Biographie hat mich alt gelaſſen, eil die überlieferten
Charakterzüge und Thaten ehen zu pärlich ſind —um erwarmen und
tereſſieren zu können Indes hoffen Wir, daſs der gelehrte Verfaſſer der
entſchieden hiſtori ches und hagiographiſches Talent beſitzt, uns —0 mi
Cenenl dankbareren und reichhaltigeren ebensbilde ird

Wien Dr Reichsfreiherr von Domcapi  Ar
14 Flores — Bernardi Lebensweisheit des eiligen ernhar von

Clairvaux Als ſeſtgabe zum achten Centenarium der Gründung de
Ciſtercienſer Ordens geſammelt von Tezelin Haluſa, Oist
Mit kirchlicher Erlaubnis Regensburg Nationale Verlagsanſtalt 1898

424 Seiten Preis broſchiert
Einen gewaltigen und ſchönen Blumenſtrauß fürwahr, muſs

vorliegende Jubiläumsgabe nennen Wer aller Welt nicht kennen
den großen Bernhard mit ſeinen himmliſch ſchönen riften, die jede
gläubige Herz tief ergreifen und vollauf begeiſtern müſſen Hier haben wiur
Mun Eerne „deutſche“ Blütenleſe von 900 Sentenzen aus den herrlichen
riften des eiligen.

Dieſe Sammlung verdient des umfangreichen Inhaltes die
weiteſte Verbreitung, beſonders wird ſie jedem rieſter und rediger ein
willkommenes Handbuch ſein Man nde dieſem Crte für die ver
ſchiedenſten Stände 20 Stellen, welche bei Predigten praktiſche Verwendung
und Verwertung finden können Möge das Buch bald elne Neuauflage
eben, amt die große Reihe von „Corrigenda“ ausgemerzt werden
könne Inhaltsverzeichnis und Sachregiſter ſind ausführli

amba olfgang Schaubmaier
15) Die Fremden. Ein Roman aus der Gegenwart von arl

0 Stuttgart, Jof Roth'ſche Verlagsbuchhandlung, 1898
258 S Preis 3 —

Man weiß nicht, ſoll man mehr dem Verfaſſer oder dem Tiroler
Volk zu dieſem herrlichen Buche lück wünſchen Beiden gereicht 8 zUr
Ehre dem Verfaſſer der lebensfriſchen Darſtellung und trefflichen
Charakteriſierung der durch Rang und Bildung E verſchiedenartigen Per
ſonen; den Tirolern, weil ſie uns als geſundes, kernkatholiſches Berg⸗
volk voll guter Herzenseigenſchaften und idegler Geſinnung entgegentreten.
All' teſe Vorzüge berechtigen zu der großen Uufgabe, die der Verfaſſer
von ſeinen Landsleuten erfüllt wiſſen möchte. Wie einſt das Tiroler
Volk ganz Europa heldenmüthiger Vaterlandsliebe voranleuchtete, ſo ſoll

Linzer „Theol ra Quartalſchrift“ 1899
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2 heute die aus allen heilen des Feſtlandes herbeiſtrömenden Fremden
den Katholicismus kennen und ſchätzen ehren ögen vor allem die eel
ſorger Tirols das Buch mn Privathäuſern und öffentlichen ocalen recht
verbreiten helfen. Aber auch außerhalb der Grenzen des ſchönen Berglandes
ird 8 jedem Katholiken eine genuſsreiche Lectüre ſein

Mariaſchein. roſeſſor Heinrich Opitz
16 Die Sündflut tn threr Bedeutung für die Erd

Verſuch eines Ausgleiches zwiſchen be und Geologie.
Von Martin Gander Münſter t. 1896 ruck und
Verlag der ſchendorff'ſchen Buchhandlung. Preis 2.— 1.20

Zweck unſeres erkes iſt, zum mindeſten offen darzulegen, wie
wenig die Geologie die Auffaſſung der Sündflut als eines Ereig⸗
niſſes von großer erdgeſchichtlicher edeutung vorbringen kann. V  em
der Verfaſſer zuerſt die Rechtſchreibung des Wortes un  U beſprochen
hatte, E. ETL dieſe als eln Ereignis bon abſolut icherſtehender Gewiſs⸗
heit hin Er gibt daſs Zweifel und Streit diesbetreffend nur tn ezug
auf die Ausdehnung und Mächtigkeit der Sündflut, un ezug auf ihre

für die Erdgeſchichte herrſchen.
Zuerſt zeig ET an der Hand des moſaiſchen Berichtes die un  u

als eln Ereignis von öchſter Bedeutung für die der
Menſchheit, von größter Bedeutung für organiſche Leben
auf Erden, und weist darauf hin, daſs auch die Theologie meiſtens die
Un  V nicht mehr als erne allgemeine annehmen muſs Als
Grundlage der folgenden Auseinanderſetzungen über die erdgeſchichtliche Be
deutung ſpricht der erfaſſer Un Grundſätze einer richtigen Beurtheilung
des bibliſchen Sündflutberichtes aus und E auf teſe Grundſätze b
ſierend, die Theſe auf, die Sündflut ſei eln Natur⸗Ereignis von großer
erdgeſchichtlicher Bedeutung.

Sodann beweist oſitiv, orführend einige geologiſche Bilder aus
der ündflut, Vie Uuns die Geologie ſel eine Reihe von Thatſachen vor-
hält, die ſie von ihrem etzigen negativen Standpunkte aus nicht befriedigend
erklären kann, daſs ihr dies aber möglich iſt, ſie die U  V zUur
Erklärung jener Erſcheinungen heranzieht. Dann zeigt der Autor, daſs die
Einwürfe der Gegner von ſeiner Auffaſſung des bibliſchen Berichtes über
die U  U nicht ſtichhältig ſeien. eber dieſe wird zum Schluſſe noch
ern gedrängtes Ild entworfen, wie ſie ſich ehen dem Autor unſeres erkes
vor Augen E

Wir können das Buch nicht er empfehlen, als daſs ir ſagen,
* zeigt, daſs die Vorausſetzung falſch iſt, die Geologie oder überhaupt
die Naturwiſſenſchaft ſei mn ihren Ergebniſſen ſo ſicher, daſs eln Zweifel

ſie nicht berechtigt ſei uſer Werk iſt ern Reſultat eines ſorgfältigen,
tiefen Studiums über die einſchlägigen Fragen.

Teſ Profeſſor Dr ilhelm Klein
17) Sonntagspredigten. Von Johannes i ß dt, Ehren⸗

Aus demdomherr, Dechant und Pfarrer von Caſtor In Coblenz.
des Verfaſſers Hare von Religions⸗


